Freitag, den 5. Oktober 2001








Allumfassend ist Mein Wirken durch Meine Kinder.


Meine geliebten Kinder, Ich gebe euch nun Mein Wort der Liebe, Güte und Barmherzigkeit, ein Wort Meiner Herrlichkeit. Ich freue Mich, dass ihr so wunderbar an Meiner Erlöserhand geht und dass ihr die Gemeinschaft mit Mir sucht und sie wahrnehmt in der Stille eures Herzens, in�dem ihr Mir euer Herz geöffnet habt, indem ihr bereit seid, Mein Wort in eurem Herzen aufzu�nehmen, ein Geschehen, das die meisten Meiner Kinder auf Erden noch nicht für möglich halten. Und Ich spreche doch so gerne zu Meinen Kindern. Ich freue Mich, wenn sie Mich hören, wenn sie Mein Rufen vernehmen und Ich mit ihnen sein kann, Ich sie führen und leiten kann, um sie herauszulösen aus ihrem materiellen Denken, wenn Mein Geist in ihnen auferstehen kann, um ihr Herz umzuwandeln.


Und so gebe Ich euch gerne heute Abend Mein Wort aus Meiner Liebe-Güte-Barmherzigkeit heraus. Ich tröste euch gerne über alles hinweg, was nach eurem Empfinden nicht in Ordnung ist. Ich zeige euch Wege, gebe euch neue Denkanstöße. Alles, was mit euch geschieht, was euch begegnet, was ihr lest oder hört, ist zu eurem Weiterkommen gedacht. Denn ihr geht an Meiner Erlöserhand, und es geschieht euch nichts, was nicht in Meinem Willen ist. Und so gebe Ich euch gerne heute Abend Mein Wort, da ihr Mir gerne zuhört, da ihr akzeptiert, dass Ich mitten unter euch bin, dass Ich euch nahe bin. Ihr, Meine geliebten Kinder, habt Mich erhöht, habt Mich in euren Herzen auf einen Thron gesetzt, gebt Mir die Ehre in euren Herzen, indem ihr Mich lobt und preist, indem ihr Mich immer wieder ansprecht und Mich zum Mittelpunkt eures Lebens gemacht habt. Wenn es euch auch nicht immer so gelingt, wie manchmal eure Vorstellung es euch zeigt, so ist dies nicht schlimm, denn ihr seid auf dem Weg. Und es wird euch noch so man�ches begegnen, von dem ihr euch angesprochen fühlt, was euch wieder etwas abhält, Mir zu be�gegnen. Aber die Grundvoraussetzung, den Weg mit Mir zu gehen, die ist bei euch vorhanden, der absolute Wille der Gemeinsamkeit mit Mir. So wie dies in dem Buch beschrieben ist mit dem Wort Koinonia. Die Gemeinschaft mit Mir ist die Voraussetzung für alles, was dann kommt. Die Gemeinschaft mit Mir öffnet euch Türen und Tore. Die Meditation am Donnerstagabend* – das waren schon Tore, keine kleinen Türen mehr, und ihr habt dies auch genau in euren Herzen ge�spürt, wie groß und mächtig Mein Geist durch euch wirken konnte. Und wir haben viel bewirkt, Meine geliebten Kinder. Mögen die äußeren Ereignisse auch noch eine andere Sprache sprechen, doch die innere Heilung schreitet voran, und die innere Heilung ist immer die Voraussetzung, um eine äußere Heilung – eine sichtbare Heilung – herbeizuführen. Vielen wird sie noch verbor�gen bleiben, die äußere Heilung auch. Doch es ist geschehen. Und so geschieht Mein Wille auf Erden, so wie ihr im großen Vaterunser betet: Dein Reich komme, Dein Wille geschehe hier auf Erden, so wie er in den Himmeln seid Urzeiten her geschieht. Mein Wille, Meine geliebten Kin�der, geschieht durch euch, durch euer Mittun, durch eure Herzensöffnung für Mich, für Meinen Heiligen Geist.


Und so wollen wir fröhlich sein und voller Freude sehen, dass Mein Friedensreich im Geiste hier auf Erden manifestiert wird. Ich habe euch schon vor Jahren gesagt, dass die Weichen gestellt sind, dass die Entscheidung gefallen ist, die Erde zu heilen, die Geister zu scheiden, und nun er�lebt ihr es hautnah, ganz gegenwärtig. Und dies geschieht jeden Tag aufs Neue an jedem Ort die�ser Erde und in den Reinigungsebenen, denn was auf Erden geschieht, geschieht auch in den zu der Erde gehörenden Reinigungsebenen. Auch dort geschehen diese Veränderungen. Die Geister, die Seelen Verstorbener, können beobachten, was hier auf Erden geschieht. Und sie staunen nicht schlecht über die Wandlungen, die hier auf Erden geschehen. Es ist für viele sowieso ein besonderes Geschehen, dass sie ohne stofflichen Körper lebendig da sind. Das wisst ihr aus Meiner Ansprache an die Verstorbenen. Und es geschehen auch dort, in diesem Zwischenreich, 





Zeichen und Wunder. Überall ist Bewegung, überall ist Leben, und Mein Heimholungswerk wirkt an allen Enden dieser Welt. Mein Heimholungswerk ist nicht aufzuhalten. 


Es gibt viele Beter, viele, die sich mit diesen geistigen Dingen jetzt befassen, die darüber nachdenken, was alles auf Erden geschieht, und die darüber nachdenken, wie der Friede in dieser Welt zwischen den Völkern bewerkstelligt werden kann. Auch der Friede und die Einheit zwischen den Religionen ist wieder zu einem grundlegenden Thema geworden. Allumfassend sind diese Ereignisse, und allumfassend ist Mein Wirken durch Meine Kinder. 


Und wenn wir jetzt gemeinsam nach New York gehen auf das Trümmerfeld, dann seht ihr das Licht, wie es dort leuchtet, das Licht, das Ich mit euch dorthin gebracht habe. Ihr seht, in welchem Licht dieser Bereich liegt. Ihr seht, wie alles leuchtet, wie Mein Licht alles reflektiert, wie Mein Licht alles durchdringt auf diesem Flecken Erde. Hier ist ein Lichtfeld entstanden, das die Herzen bewegt, das die Herzen erfasst, und die geöffneten Herzen nehmen dieses Licht mit, wenn sie nach der Arbeit nach Hause gehen oder wenn sie sich mit anderen Menschen unterhalten, aussprechen. Alle, die dort tätig sind, deren Weg dorthin führt, werden in ihren Herzen gewandelt.


Ihr habt soeben gesungen „Gott ist gegenwärtig, lasset uns anbeten und in Ehrfurcht vor Ihn tre�ten.“ Und so, wie dort gearbeitet wird, wie dort geschuftet wird, so bin Ich mit allen Meinen Kindern, und Ich bitte euch, gleich noch, wenn Mein Wort zu Ende ist, das Gebet für die Helfen�den zu sprechen, und dieses Gebet auszudehnen auf alle Helfenden rund um die Erde. Überall, wo Menschen helfend tätig sind, egal in welchem Bereich, möge der Geist dieses Gebetes aus eurem Bewusstsein heraus diese Geschwister alle erfassen, selbst die Geschwister, die helfend im Gebet anderen Geschwistern zur Seite stehen, die für sie beten, auf dass auch ihre Gebetskraft noch verstärkt wird, angehoben wird in ihrer Schwingung, durchdringender wird, auf dass die Geschwister, für die gebetet wird, mit Lichtkraft umhüllt werden und erfüllt werden. Es ist ein allumfassendes Gebet, was Ich euch gegeben habe. Es ist ein allumfassendes Gebet für alle Men�schen auf dieser Erde, die helfend anderen Mitmenschen zur Seite stehen.


Und so freue Ich Mich, Meine geliebten Kinder, heute abend wieder zu euch sprechen zu kön�nen, euch Meine Worte sagen zu können, um die Verbindung zu Mir zu festigen und zu vertie�fen. – Gott ist gegenwärtig, lasset uns anbeten und in Ehrfurcht vor Ihn treten. – Meine geliebten Kinder, solche Stunden mit euch sind von Mir geheiligte Stunden, und die Heiligkeit dieser Stunden möge euch sehr berühren, möge sich in euren Herzen manifestieren, möge euch die Er�habenheit dieser Gemeinsamkeit mit Mir fühlbar machen. Die Gemeinsamkeit mit Mir ist, wie es in diesem Buche geschrieben steht, das A und O des Lebens und Wirkens eures Geistes auf Erden in Meinem Auftrag und mit Meinem Segen. Die Gemeinsamkeit mit Mir, Meine geliebten Kinder, muss über allem stehen in eurem täglichen Leben. Die Gemeinsamkeit mit Mir wird euch auch die totale Abhängigkeit von Mir näher bringen, euch zeigen, dass ihr Großes nur er�reichen könnt – auch im Kleinen – nur mit Mir, unter Meiner Führung und Anleitung. 


Darum gebe Ich euch immer wieder gerne Mein Wort, und Ich freue Mich, wenn ihr Mich darum bittet. Ihr wisst nie, was kommt, und doch ist das, was Ich euch gebe, immer ganz aktuell. Vielleicht habt ihr gedacht, Ich würde heute Abend mit euch wieder eine Meditation machen oder euch bitten, Gebete zu sprechen, Ansprachen vorzulesen. Seht, Ich gebe euch immer das, wessen ihr bedürftig seid und wessen eure Geschwister bedürftig sind. Heute Abend gab Ich euch Mein Wort, und wenn ihr es in eurem Herzen bewegt, ihm nachlauscht, dann werdet ihr erkennen, dass es das richtige Wort zum richtigen Zeitpunkt war. Solltet ihr es nicht sofort erkennen, dann vertraut darauf, dass Ich euch immer das Richtige gebe. Ich danke euch und bitte euch, nun das Gebet für die Helfenden zu sprechen in dem Sinne, dass ihr alle Helfenden einschließt in eurem Bewusstsein. Singt dann noch „Lobpreiset unseren Gott“. Das wäre Meine Bitte an euch für den heutigen Abend. 





Ich segne euch, Ich behüte euch, Ich führe und leite euch. Ich bin in euch gegenwärtig, und Mir entgeht nichts, Meine geliebten Kinder. Werft alle eure Anliegen auf Mich, so wie es geschrieben steht, und Ich will euch erhören und alles so führen und leiten, dass es zu eurem Wohle ist und ihr Meine Nähe spürt, Mein Gegenwärtigsein. 


Halleluja.


Amen. Amen. Amen.


*)04.10.2001 Liebesmeditation für das zerstörte Welthandelszentrum und Afghanistan











Gebet für Helfende





	


Ich bin die Ewige Liebe, ich bin der Ewige Friede,


denn ich bin ein Kind meines Vaters, und mein Vater gab mir Vollmacht,


zu beten und zu segnen alle Geschwister, die helfend anderen Geschwistern


zur Seite stehen, die helfend dort zur Stelle sind, wo andere nicht helfen können,


die dort helfend zur Stelle sind, wo sie ihre Gaben einsetzen können, ihre Fähigkeiten,


denn der Vater im Himmel hat diese Geschwister befähigt zu helfen.


Und so segne ich im Namen unseres Himmlischen Vaters alle diese Geschwister,


auf dass sie mit Kraft und mit Mut und Zuverlässigkeit ausgerüstet sind, 


um alle Anstrengungen zu unternehmen, die erforderlich sind in dieser bestimmten


Situation, die ihren Einsatz erfordert.


Ich bin die Ewige Liebe, ich bin der Ewige Friede, ich bin ein Kind meines Vaters 


und freue mich, dass diese Geschwister unter Einsatz ihres Lebens tätig sind für 


andere Geschwister, dass die Liebe in ihnen Früchte trägt, dass sie diese Liebe 


weitergeben an ihre Nächsten, die in Not geraten sind.


Und so mögen Licht, Liebe und Frieden in ihren Herzen zu Hause sein und als 


Licht, Liebe und Frieden zu allen anderen Geschwistern strahlen, mit denen sie sich


verbunden fühlen. Denn in der Verbundenheit liegt die Gemeinsamkeit, und in der


Gemeinsamkeit liegt die Einheit mit unserem Himmlischen Vater, den wir loben 


und preisen, den wir anbeten und dem wir danken, dass Er unser Vater ist,


dass Er uns führt und leitet in allen Notzeiten, in allen Situationen, wo Hilfe und


Nächstenliebe erforderlich sind.


Und so segne ich noch einmal im Namen unseres Himmlischen Vaters


alle diese Geschwister, die - ohne Ansehen der Person - helfen und tätig sind,


um alles zum Guten zu wenden, um zu retten, was zu retten ist, 


um zu ordnen, was zu ordnen ist, im Namen unseres Himmlischen Vaters.


Lob, Preis und Dank sei Dir, mein Vater in mir.


Du bist der Ewige lebendige Gott, und Du stehst uns bei in allen Lebenslagen,


so wie Deine Verheißung ist: Ich bin bei euch alle Tage bis an der Welt Ende.





Halleluja.


Amen. Amen. Amen.





(14.09.2001)
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